
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Glas Friedrichs
Robert Friedrichs · Glasermeister

Leistungen
Y Glaserei
Y Glashandlung
Y Spiegel
Y Bildeinrahmung
Y Fenster und Türen

Albin-Köbis-Str. 14 – Porz-Wahn, Tel. 0 22 03/2 42 53
24 Stunden Notdienst

ELEKTRO-HAUSGERÄTE-SERVICE
Kaiserstr. 40 · 51145 Köln-Porz · Tel. 0 22 03/5 40 41

SCHOLZ & PARTNER
- Neu-, Lackschaden- & Gebrauchtgeräte

- Einbauküchen – Planung & Verkauf
- Liefer- & Aufbauservice
- Arbeitsplatten aus Naturstein
- Reparatur von Kaffeeautomaten

- Küchenmodernisierungs-Service

www.scholz -hausgeraeteservice.de

Neu! Jet
zt auch mit

KÜCHENSTUD
IO!

Sorgen Sie vor
...bevor sich andere sorgen

Frankfurter Straße 226 - 51147 Köln (Porz-Wahn)
www.bestattungen-glahn.de

Bestattungsvorsorge:
Heute wichtiger denn je.

02203 - 6 4117

      
   

   
  

   
 

Betonen Sie
Ihre schönste Seite:

Individuelle
Make-up-Beratung

39,–3

Entdecken Sie Ihren Typ!

Tel.: 0 22 03/5 20 21

Frankfurter Straße 593 51145 Köln (Porz-Eil) Tel.: (0 22 03) 37 11 73

Entrecote (220 g)
mit Folienkartoffel 12,90 R

Hauptstraße 456
51143 Köln-Porz
Tel.: 02203/5 57 65
Fax: 02203/59 21 17
www.casona-argentina.com

Unsere Öffnungszeiten:
täglich von
11.30–23.00 Uhr
durchgehend geöffnet.
Preiswerte Tageskarte bis 16.30 Uhr.

1.FC Köln
Karnevals-Trikot ab 79,95 7

KABO Sport Katzemich e.K. ∙ Wilhelmstr. 16 (KABO-Passage) ∙ 51143 Köln
Tel. 0 22 03/5 23 05 ∙ www.kabo-sport.de
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KATZEMICH E.K.
Inh. Rolf Katzemich

K.K.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen ...

Interessiert?

Ihr Anzeigenfachberater, Herr Marcus Meier,
informiert Sie gern.

Telefon: 02 21/2 24 22 90
Telefax: 02 21/2 24 27 73
E-Mail: handel@zgk.de
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Das Bestattungsinstitut Glahn inWahn begleitet Angehörige von Verstorbenen

A bschied von einem geliebten
Menschen zu nehmen, fällt im-

mer schwer. Das Team des Traditi-
onsunternehmens „Bestattungen
Glahn“ aus Wahn reicht Angehöri-
gen eines Verstorbenen in dieser
Zeit der Trauer eine helfende Hand
und unterstützt sie dabei, eine per-
sönliche und würdige Trauerfeier zu
veranstalten.
„Wir legen viel Wert auf eine gute

Betreuung der Hinterbliebenen und
versuchen, für jeden eine individuel-
le Bestattungsform zu finden“, schil-
dert Josef Glahn, der das 1922 von
JosefMundorf gegründete Institut in
der vierten Generation leitet. Heut-
zutage gebe es viele Möglichkeiten:
Neben den konventionellen Bestat-
tungen auf Friedhöfen, sei es in ei-
nem Sarg oder einer Urne, werde
auch oft nach einer See-, oder
Friedwaldbestattung gefragt, sagt
Glahn. „Manche Kunden äußern
den Wunsch, die Urne nach Hause
zu nehmen, aber das ist hierzulande
nicht erlaubt.“ Aber auch in solchen
Fällen findenGlahn und die weiteren
vier Mitarbeiter, darunter auch sein
Bruder und sein Vater, eine Lösung,
mit der alle Beteiligten zufrieden
sind. „Gemeinsam wägen wir ab,
was sich die Angehörigen wün-
schenundwas für sie finanziellmög-
lich ist“, so Glahn.
Die Tendenz in Deutschland gehe

In Würde Abschied nehmen

zu Feuerbestattungen, stellt er fest.
So liege die Einäscherungsquote
mittlerweile bei mehr als 60 Prozent.
Auch weil sich viele Menschen eine
Beerdigung nicht leisten können,
wird oft um eine anonyme Bestat-
tung gebeten. „Das ist zwar eine ra-
tionale Entscheidung, bei der die
Kosten für die Grabpflege und den
Steinmetz gespart werden, aber
trotzdem wünschen sich die Men-
schen einen Platz zum Trauern“, er-

läutert Glahn. Für solche Fälle
schlägt er Bestattungsgärten vor,
wie sie es zum Beispiel auf dem
Friedhof Porz gibt.
In den Räumen des Instituts an

der Frankfurter Straße 226 finden
Besucher zudem eine große Aus-
wahl an Särgen und Urnen vor – so-
wohl schlichte, als auch außerge-
wöhnliche. So stehen in Glahns Re-
gal Urnen, auf denen das Köln-Pan-
orama oder Monets Seerosen zu

sehen sind. Auf Wunsch werden Ur-
nen aber auch individuell gestaltet.
Die Trauerfeier kann dann in der hel-
len Trauerhalle des Unternehmens
durchgeführt werden, die Platz für
60 bis 70Personen bietet. In Porz ist
„Bestattungen Glahn“ das einzige
Institut, das über solch einen haus-
eigenen Abschiedsraum verfügt.
Als traditionsbewusstes und zu-

gleich modernes Dienstleistungs-
unternehmen übernimmt das Team
eine weitere wichtige Aufgabe, um
Angehörige zu entlasten: „Wir erle-
digen sämtliche Formalitäten bei
Ämtern, Behörden, Ärzten und Ver-
sicherungen, sprechen Termine mit
Kirchen und Ämtern ab und helfen
zudem, Todesanzeigen zu veröf-
fentlichen“, so Glahn. Auch bei allen
Fragen bezüglich Sterbegeldern,
Witwenrente und Versicherungen
stehen er und seine Kollegen Trau-
ernden zur Seite. Glahn rät außer-
dem zu einer rechtzeitigen Vorsor-
ge. „Wenn jemand pflegebedürftig
ist, reicht das Geld oft nicht mehr
aus für eine Trauerfeier.“ Damit es
gar nicht erst soweit kommt, emp-
fiehlt Glahn kostenlos einen vorfi-
nanzierten Vorsorgevertrag abzu-
schließen. So könne ein Schonver-
mögen beiseite gelegt werden, das
vor einem staatlichen Zugriff ge-
schützt ist.

www.bestattungen-glahn.de

Josef Glahn leitet das 1922 eröffnete Bestattungsinstitut an der Frank-
furter Straße 226 bereits in der vierten Generation.


